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1.1 Vorwort

Nach Breite kommt Tiefe.

Die Fotografie ist für mich wie ein riesiges Gebäude mit einer nahezu 
unendlichen Anzahl von Räumen, Fluren, Gängen, Sälen, Kellern und 
Dachböden. Jedes Mal, wenn ich denke, dass ich die Sache endlich ver-
standen habe, öffne ich eine weitere Tür und entdecke dahinter einen 
komplett neuen Gebäudeflügel.

Ich lerne aus dem Bauch. Dafür beginne ich selten mit Literatur, sondern 
ich muss mir erst einmal die Hände schmutzig machen. Das Neue wird 
gründlich ausprobiert. Dabei lese ich zwar auch, aber das beGREIFEN 
funktioniert bei mir eben am besten über die Hände und das Auge.

Genauso habe ich mich dem Thema Weitwinkel angenähert. Der tat-
sächliche Schritt vom Benutzen des Weitwinkels zum besseren Verstehen 
gelang mir selbst erst, als ich das sichere Zoom-Objektiv für eine mehr-
wöchige Reise zu Hause gelassen habe. Der Schritt war nicht einfach. 
Statt des Immerdrauf hatte ich dann auf einmal nur noch eine Festbrenn-
weite mit 24 mm im Gepäck.

Im Rückspiegel betrachtet war das für mich eine der besten fotografi-
schen Entscheidungen der letzten Jahre. Ich habe mich damit nicht nur 
selbst aus meinem Komfortbereich geschubst. Die Situation hat mir 
letztendlich auch die Angst davor genommen, möglicherweise nicht die 
richtige Brennweite dabei zu haben. Der Sprung ins kalte Wasser funkti-
oniert. Wenn man nicht mal eben heranzoomen und den Bildausschnitt 
den eigenen Wünschen anpassen kann, muss man kreativ werden. Bewe-
gung hilft oder auch die Überlegung, wie sich der Bildwinkel aus der 
aktuellen Perspektive so einsetzen lässt, dass trotzdem am Ende ein 
gutes Bild dabei herauskommt.

Ich habe natürlich auch geflucht. Das eine oder andere Mal habe ich 
»den Schuss« nicht bekommen. Aber deutlich öfter hatte ich am Ende 
Bilder im Gepäck, die ich sonst so nie gemacht hätte und auf die ich 
auch heute noch wirklich stolz bin.

Diese Erfahrung war für mich so prägend, dass ich ein Jahr später das 
Experiment wagte, einen Workshop nur zum Thema Weitwinkel anzubie-
ten. Statt möglichst großer Themenbreite ging es hier nur um ein einzi-
ges Thema und dabei dann entsprechend in die Tiefe. Der Titel dieser 
Veranstaltung war 24 mm und die Resonanz war toll.

Was ich nicht erwartet hatte: Die intensive Beschäftigung mit dieser 
schmalen Scheibe des fotografischen Universums hat meinen Horizont 
auch für viele andere Seiten der Fotografie erweitert. Mein Verständnis 
der anderen Brennweitenbereiche wurde tiefer und mein Griff zu be-
stimmten Objektiven ist seither um einiges zielgerichteter geworden.

   Vorherige Doppelseite:
Abb. 1–1    Pub, Liverpool. 

(24 mm, ISO 800, 1/500 s, f/3,5)



Ein paar Dinge vorweg  3

Dieses Buch lädt sowohl zum tiefen Einstieg in ein Thema ein als auch 
zum Stöbern. Ganz besonders wünsche ich mir aber, dass Sie den Weit-
winkel begreifen. Anfassen, ausprobieren und lernen. Und das geht am 
besten mit den Händen und zeitnah beim Lesen. Sie finden deshalb 
übers Buch verteilt immer wieder Übungshappen. Das sind kleine Dinge, 
die Sie direkt ausprobieren können. Diese dauern jeweils nicht länger als 
ein paar Minuten und Sie brauchen dafür nur wenig Zubehör. Die 
Übungshappen helfen, das Gelesene anschaulich zu machen und zu ver-
tiefen.

Für wen ist dieses Buch?

Dieses Buch ist für alle, …

 ` die einen wichtigen Aspekt der Fotografie begreifen wollen.

 ` die sich nicht scheuen, neue Dinge auszuprobieren.

 ` die lernen möchten, Tiefe und Weite im Bild so einzufangen, dass 
später auch der Betrachter darüber staunt.

 ` die mehr Sicherheit bei der Auswahl von Brennweiten suchen.

 ` die ihren fotografischen Horizont um ein bis fünf Facetten erwei-
tern wollen.

 ` die sich die Zusammenhänge eher über den Bauch und die Hände 
erschließen.

Was Sie in diesem Buch nicht finden ...

... ist eine Formelsammlung für die Berechnung optischer Eigen-
schaften. Dieses Buch enthält fast keine Formeln und da, wo es für 
das Verständnis wichtig ist, werden die Dinge so klar und einfach wie 
möglich und mit vielen Vergleichen und Bildern erklärt.

Abb. 1–2    Baikal Ice. 
(24 mm, ISO 200, 1/320 s, f/5,6)
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1.2 Gebrauchsanleitung
Fotografieren ist für mich wie Fahrrad fahren oder schwimmen. Ich lerne 
am besten aus der Praxis und dieses Buch habe ich genau dafür geschrie-
ben. Sozusagen über die Hände und den Kopf direkt ins Rückenmark. 
Generell gilt: Erkunden Sie das Buch so, wie Sie es mögen. Springen Sie 
zwischen den verschiedenen Teilen. Schlagen Sie es zum Beispiel gleich 
bei der Architekturfotografie in Kapitel 5 auf oder machen Sie zunächst 
die ersten Schritte in Kapitel 2. Sie müssen es auf keinen Fall stur von 
vorne nach hinten durchkauen. Gehen Sie auf Entdeckungsreise. Falls 
Sie lieber linear lesen, funktioniert das auch – dann profitieren Sie sogar 
von der einen oder anderen aus didaktischen Gründen bewusst gewähl-
ten Reihenfolge.

Sie werden in diesem Buch auch so gut wie keine Formeln finden. Mir ist 
wichtiger, dass Sie die Zusammenhänge begreifen. Das funktioniert für 
mich selbst am besten, indem ich die Kamera in die Hand nehme und 
ausprobiere.

In Kapitel 2 »Erste Schritte mit dem Weitwinkel« können Sie sofort ins 
Thema eintauchen. Hier erhalten Sie den praxisnahen Einstieg und wer-
den zum Mitmachen eingeladen, um die ersten weitwinkligen Schritte zu 
gehen. Und zwar egal, ob Sie mit der Spiegelreflex-Festbrennweite oder 
eher mit dem Superzoom-Objektiv Ihrer Bridge-Kamera an den Start 
gehen.

Kapitel 3 »Was ist Weitwinkel überhaupt?« versucht, die kurzen Brenn-
weiten ins Gesamtbild einzuordnen. Hier wird erklärt, wie der Bildwinkel 
mit der Sensorgröße zusammenhängt, was unsere Kamera mit einem 
Kinosaal gemeinsam hat, warum der Crop die Brennweite nicht verän-
dert und warum eine Brennweite von 150 mm durchaus als Weitwinkel 
durchgehen kann. Hier machen wir sogar einen kurzen Abstecher in die 
Psychologie der Fotografie.

Kapitel 4 »Die gestalterische Herausforderung« lädt wieder zum Mitma-
chen ein. Hier lernen Sie zum Beispiel, warum kleine Brennweiten große 
Subjekte machen, was der Weitwinkel mit der Tiefe anstellt, wie sogar 
die Belichtung durch die kurzen Brennweiten beeinflusst wird und wie 
wir typische Kompositionsprobleme beim Weitwinkel in den Griff be-
kommen.

In Kapitel 5 »Weitwinkel in der Praxis« wird es handfest. Anhand der 
klassischen Weitwinkelthemen Landschaft und Architektur erhalten Sie 
konkrete Tipps und Tricks für den Umgang mit dem Weitwinkelobjektiv. 
Auch die für den Weitwinkel eher untypischen Bereiche Porträt und 
Street nehmen wir hier unter die Lupe.
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Kapitel 6 »Weitwinkel technisch betrachtet« ist besonders interessant für 
die Technik-Spürnasen (sprich: Geeks). Hier steigen wir über die techni-
sche Seite ins Thema ein und betrachten zum Beispiel, was Brennweiten 
mit Winkelgeschwindigkeiten zu tun haben, wie Auftreffwinkel auf Sen-
soren sich auf Vignettierung auswirken und wieso Schärfentiefe etwas 
mit der Brennweite zu tun hat. Außerdem lernen Sie hier, wie Sie selbst 
ohne Weitwinkelobjektiv weitwinklig fotografieren können.

Die Kapitel 7 und 8 »Tilt/Shift-Grundlagen und -Anwendungen«  kommen 
zunächst vielleicht etwas exotisch daher, haben aber mehr mit dem Weit-
winkel zu tun, als man zunächst glauben mag. Das Verschieben des Bild-
kreises erlaubt eine völlig neue Ausnutzung des Bildwinkels und macht 
es zum Beispiel im Weitwinkel besonders einfach, stürzende Linien zu 
vermeiden. Das 24-mm-Tilt/Shift-Objektiv ist bei den eher weitwinkellas-
tigen Genres Landschaft und Architektur besonders häufig im Einsatz 
und wir betrachten, wie die unterschiedlichen Brennweiten von der Ver-
schiebung des Bildkreises und dem Kippen der Schärfeebene  profitieren.

1.3 Über mich
Hallo, ich bin Chris Marquardt und ich habe 2005 mein Angestellten le-
ben gegen die fotografische Selbständigkeit eingetauscht. Das damals 
neue Medium Podcast hat mir geholfen, mich viel mehr mit den Dingen 
zu beschäftigen, die mir Spaß machen. Als Fotograf und Foto-Coach 
reise ich mit interessanten und interessierten Menschen ans Ende der 
Welt. Oder auch nur mal ein paar Dörfer weiter. Selbst in unserem Zu-
hause (wir nennen es die »Viewfinder-Villa« [1]) finden sich regelmäßig 
Menschen ein, die bei uns in unterschiedlichen Workshops die Fotogra-
fie lernen. Die Themen reichen von der Gestaltung und dem Umgang 
mit Menschen vor der Kamera über das Licht bis zur analogen Großfor-
matfotografie, die Fotografie mit Film im Allgemeinen und streift sogar 
die Psychologie der Fotografie. Details zu den Veranstaltungen und 
Fotoreisen finden Sie auf discoverthetopfloor.com.

Als leidenschaftlicher Podcaster erkläre ich regelmäßig, wie die Foto-
grafie funktioniert. Auf happyshooting.de können Sie mir und meinem 
Mitstreiter Boris Nienke jede Woche ein bis zwei Stunden zum Thema 
lauschen und Teil einer lebendigen Foto-Community werden. Auf tips-
fromthetopfloor.com podcaste ich jede Woche auf Englisch solo über 
unterschiedliche fotografische Themen und beantworte Hörerfragen. 
Auf absolutanalog.de/podcast reden meine Partnerin Monika Andrae 
und ich regelmäßig über die analoge Fotografie und auf curiouslypolar.
com spreche ich jede Woche mit Polarwissenschaftler Mario Acquarone 
über eine meiner weiteren Leidenschaften: die Polargebiete unserer 
Erde.
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Als Berater stehe ich Firmen zur Seite, die verstehen wollen, wie sie ihrer 
visuellen Präsenz gezielt auf die Sprünge helfen können. Dazu gehört 
die menschliche Wahrnehmung genauso wie die Grundlagen der guten 
Gestaltung und das Wissen darüber, wie Bilder in unterschiedlichen Ziel-
gruppen funktionieren.

Als Produzent helfe ich Firmen und Individuen dabei, ihre Ideen in Ton, 
Bild und Video umzusetzen. Dazu gehört neben der Fotografie auch der 
Umgang mit dem Bewegtbild und das Einfangen des guten Klangs.

Als Reisender ermögliche ich anderen das Mitreisen, ganz gleich ob in 
Person oder über die Bilder und Geschichten, die ich von den Reisen mit 
nach Hause bringe. Viele dieser Geschichten finden sich auch in den 
Podcasts und an anderen Stellen online wieder.

Als Buchautor kann ich in meine Herzensthemen viel tiefer eintauchen, 
als es zum Beispiel die Workshops erlauben. Gemeinsam mit Monika 
Andrae habe ich im Buch Absolut analog die Filmfotografie gründlich 
unter die Lupe genommen.

Weitere Informationen finden Sie auf www.chrismarquardt.com.

1.4 Danke
Danke an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ersten 24-mm-Work-
shops. Ohne euch gäbe es dieses Buch nicht. Danke an Jim Rakete für 
frühe Einflüsse und fürs Schließen des Kreises. Feelin’ Good Bluesband 
(Martin Kade, Stefan Zenner, Nick Deeg, Hans Madlinger), Hellmut Hatt-
ler, Joo Kraus, Tales in Tones (Ralf Schmid, Veit Hübner, Torsten Krill) und 
Douglas Hopkins für schöne Bilder. Ralf Albert für frankfurter Aussichten. 
Alexa und Alexander Waschkau für Strahlkraft. Ralf Hüls und Boris 
Nienke für sachdienliche Hinweise. Tim Vollmer für spannende Loca-
tions. Peter Marquardt für nächtliche Linien. Marieke Thüne für Kontakt-
schließungen. Elisabeth File für geduldiges Frieren. Paul Kelly für nied-
rige Stative. Richard PJ Lambert für die Solargraphie. Jochen Möller für 
Hände. 11A für die hübsche Rückwand. Und Moni für alles andere … 
und den freien Tisch <3.

http://www.chrismarquardt.com
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1.5 Fotospeak

Falls Sie sich schon länger mit dem Thema Fotografie auseinander-
setzen, können Sie diesen Abschnitt getrost überspringen. Für alle 
anderen, die frisch ins Thema einsteigen, möchte ich hier etwas Licht 
ins Dunkel des fotografischen Fachchinesisch bringen.

 ` Wir messen Brennweiten in Millimetern (mm) und reden beim Bild-
winkel oft davon, wie weit er ist, seltener davon, wie schmal er ist, 
obwohl das auch korrekt wäre.

 ` Brennweiten mit weiten Bildwinkeln (also Weitwinkelobjektive) be-
zeichnen wir oft als kurze Brennweiten. Bei Teleobjektiven ist dann 
dafür von langen Brennweiten die Rede.

 ` Lichtstarke Objektive, d. h. solche, die mit einer großen Offen-
blende ausgestattet sind, lassen viel Licht ein. Sie sind deshalb oft 
helle Objektive.

 ` Wenn Fotografen untereinander salopp von Glas reden, denken 
sie weniger ans Trinken, sondern eher an Objektive. Diese kom-
men dann sprachlich auch gerne mal in Kombination mit anderen 
Begriffen vor. Wundern Sie sich also nicht über den Ausdruck »hel-
les Glas«.

 ` Anglizismen sind auch in der Fotografie nicht wegzudenken. Wenn 
Crop gesagt wird, ist vom Beschnitt des Bilds die Rede. Die Größe 
des Sensors beeinflusst den Bildwinkel. Bei kleineren Sensoren als 
denen mit 35 mm (dem Vollformatsensor) redet man gerne mal 
von Crop-Sensoren und vom Crop-Faktor und meint damit eigent-
lich einen Umrechnungsfaktor für die Brennweite mit äquivalen-
tem Bildwinkel.

 ` Die Begriffe Kleinbild und Vollformat sind synonym. Sie unter-
scheiden sich nur dadurch, dass der Begriff Kleinbild eher in der 
Analogfotografie und der Begriff Vollformat eher in der digitalen 
Fotografie verwendet wird. Auch 35-mm-Format hat die gleiche 
Bedeutung und wird etwas universeller verwendet.

 ` Schärfentiefe oder Tiefenschärfe? Im Internet mag das mitunter 
hitzig diskutiert werden, aber wir wissen doch eigentlich genau, 
was gemeint ist. Schärfentiefe bezieht sich darauf, wie sich die 
Schärfe in Bezug auf die Tiefe des Bilds verhält. Tiefenschärfe 
meint, wie tief die Schärfe im Bild ist. Meine Meinung: Jacke wie 
Hose.

 ` Das Motiv im Bild wird gerne auch als Subjekt bezeichnet. Beide 
Begriffe sind gleichwertig und obwohl Subjekt im angelsächsi-
schen Sprachraum üblicher ist, wird es auch hierzulande immer 
wieder verwendet. Beide Begriffe kommen in diesem Buch aus-
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tauschbar zum Einsatz. Sie meinen beide den Hauptdarsteller des 
Bilds, den Kernpunkt, das Wichtige. Beim Porträt wäre das zum 
Beispiel der Mensch, beim Produktfoto das Produkt.

 ` Wenn wir für die Panorama-Fotografie aus mehreren Einzelbildern 
per Software ein größeres Bild zusammenrechnen lassen, spre-
chen wir vom Stitching (englisch: Nähen, Heften).

 ` So wie viele Kameras aus Japan kommen, hat auch die Sprache 
der Fotografie mit dem japanischen Sprachraum zu tun. Die Un-
schärfen im Bild – besonders die hinter dem Subjekt – nennt man 
Bokeh. Das japanische Wort boke [2] hat mehrere Bedeutungen, 
neben unscharf kann es auch in etwa dumm bedeuten.

 ` Erinnern Sie sich noch an das Spiel mit Sonne, Lupe und Papier? In 
der passenden Entfernung fokussiert das Brennglas die parallel 
einfallenden Strahlen der Sonne so auf das Papier, dass dieses 
Feuer fängt. Diese ideale Entfernung zwischen Lupe und Papier, 
bei der die Sonne maximal scharf abgebildet wird, bezeichnen wir 
deshalb als Brennweite.

 ` Wenn von Perspektive die Rede ist, meinen wir den Standpunkt, 
von dem aus fotografiert wird. Um die Perspektive zu ändern, 
müssen wir uns bewegen. Ein- und auszoomen (also die Verände-
rung der Brennweite) ist keine Perspektivänderung, sondern ver-
ändert nur den Bildausschnitt.

 ` Verzeichnung (nicht Verzerrung) nennt man die geometrischen 
Abbildungsfehler von Objektiven. Üblicherweise sind das die Ton-
nen- oder Kissenverzeichnung.

   Gegenüberliegende Seite:
Abb. 1–3    Harpa, Island.  
(24 mm, ISO 1600, 1/40 s, f/4,5)


